
Gedankengänge dürfte auch das VYO Autor 7iıt1erie Wort AÄAutoren des Bandes suchen die Geschichte (Jottes hıs hın
des jüdischen Dhichters Fr Katka vgehören: » er (jeist ZUTr Geschichte des mündlıchen un veschriebenen
wird Eerst frei, WEln aufhört, alt SeEIN« (63; 186) Evangeliums 1 Kontext der Geschichte der Walr
Lies heisst nicht, der Schöpfung NLILEU werden, begründen. Prenxter analysiıert »Werke und Wortie Jesu
sONdern gerade Schöpfung SELM wollen. Wenn ( hristi« ım Blıck aut iıhre unıversale Bedeutung.
»Schöpfung« vesehen LSt, dann lohnt siıch H  k  ber den Wingrens Beitrag »(jottes Welr un: der FEinzelne« heht
Dual!ismus VO  s Diesseıts- Jenseıts hınaus eine Selbst- hervor, Aass das Evangeliıum SiCH, wenngleıich 1111 Kontext
besinnung, zuma! vwenn Schöpfung U: Bund nach der Schöpftung, orundsätzlich den FEinzelnen wendet.
jüdisch-christlicher ı1cht untrennbar und der FExiustenz- }. Reumann bestimmt exegetisch das Verhältnis VOo  $
zrund ulSeL1cs Hotffens auft den (jott der Betreiung sind. (zottes Fortlaufendem Schöpfungswerk der in Christus

Ludwiıg Hauser, Mödlıng geschehenen Schöpfung für heutiges Ver-
ständniıs. Roloff beantwortet dıe Frage, W1e angesichts

NE  Z TESTAMENT MODERN HEBREW. der V  »3 der kritischen Kxegese testgestellten Geschicht-
Ins Modernhebräische vollständig übersetzt YOoN Johannes lıchkeıit der Schritt weıterhın VO  »3 der Bezeugung des

eiInNen Evangeliums dıe ede SEın kann. Andre BenoiıtBauchet David Kınneret Ed.) Hab-h“  TITt ha-h‘daßah.
Targüm 1°4ibr  1T h’dasah. Ooma 1974 Tipografia arbeitet das dynamıische Verhältnis zwıschen mündlicher
72760 Seiten.* un schrittlicher Weıtergabe des Evangeliums in den
ach der berühmten UÜbersetzung des Neuen ] estaments ersten drei Jahrhunderten heraus. H. Meyer ZEIZT, WE
1115 Hebräische vun Franz Delitzsch (1813—1890), dıe Neuansäatze in der UÜberlieferungsfrage hoffnungslos
noch heute aufgelegt wird, un der zuletzt 1961 aufge- scheinende Spaltungen überbrücken helten. VDer aAb
legten UÜbersetzung vVo  — Is4aac Fdward Salkınson schliessende Beitrag E 9)  — Hefner zeigt, welche Bedeu-

LUuNg die Identitär der christlichen (emeinde Adurch die(1822—-18583)}, der die Fertigstellung der ÄApostelgeschich-
- Christian Davıd Ginsburg überlassen US$SSTC, ISE nach Zeiten hındurch für dje Wahrheit dogmatischer Aussagen
kanger e1t wiederum eıne vollständige Übersetzung des hat

1115 Hebräische erschienen. er Unterschied den
SENANNTIEN esteht darın, dass hıer AAan ersten M a! ıne OHANNES VOoS Traditionsgeschichtliche
vollständige Übersetzung 1ins Neuhebräische vorgelegt Untersuchungen ZU[! paulınıschen Pneumatologie, Assen

973 Verlag Van (30rcum. 151 Seiten.wird. Als Textgrundlage dıente daftür hauptsächlich
z Tasker, Ihe Greck New Testament. Oxtord Autgrund der Forschungslage cstellten sıch ür cie
University Press Cambridge University Press, 1964 Utrechter Dissertation Als Zzentrale Probleme der paulını-

schen Pneumatologie „die Fragen, iın welchem SınneJjean Bauchet selhst wWar schon 194$% durch 111€ verhesserte
Ausgabe der Delitzsch-Übersetzung V{}  z Matrtthäus un Paulus und se1ine Iradıtion cehen IST« Paulus
1951 durch 1ne solche VYO  } Markus hervorgetreten, Im benutzt ein tradıtionelles Verkündigungsschema, in dem

das e1] sowaohl] als Werk Christı w ie auch alc Werk desJahre 1967 veröffentlichte Joschua Blum en Va

Sti39.5ny, Flıhai un Semkowsky rediglertes Johannes- 21Stes dargestellt wird. Dıie Vorstellungen VU! der
Evangelium, 11m Jahre 070 Adas V  z Elıchai rediglerte Heilsbedeutung Aes (Jjeistes fassen sich weitgehend Y

der alttestamentlich-Jüdischen Pneumatradcition her be-Mattchäus-Evangelium., UÜbertrotten werden alle Adiese
ereiten; zwiıischen pDalästinens1ischer und hellenistischerVersuche Vo Robert Lindseys 19695 herausgekomme-

1LECI Markus-UÜbersetzung Als griechisch-hebräische Aus- Gemeinde estand hıerzu ke  ın srundsätzlıcher Unter-
yabe, schied. Paulus bındet dıe Pneumatologie grundsätzlıcher

die Christologie:; das Wiarl- des (jeistes 15 SchöpfungID37HE Y Bauchet und Kınneret erarbeitete, L'AD) Verlag
In schmucklosen Flachdruckverfahren herausgebrachte, AUS dem Niıchts, Glaubensgerechtigkeit, unıyersales, uch
unvokalisıerte Übersetzung brıingt ALLSSCT dem ext selbst den Kosmas betrettendes Geschehen. Christus 1St durch

SP1NE Auferstehung zZU ebensschatfenden Pneuma g-eın knappes Vorwort, Zeichenerklärungen, einıye Berich- worden. »Dadurch dass Paulus das Werk des (jelsteswgzungen un AUSSEerst Anmerkungen. Der ext
das Markus-Evangehum @1 hıer herausgegpritten steht ebenso erundsätzlıch 11 das des Gekreuzigten einbezieht,

qualifiziert nıcht [1UTr das Werk des (jeistes Innatürlicherweise der NECUSTEN Arbeit Lindseys näher als
der alteren YVYO Delıtzsch Die Übersetzung 1St, WE 1n VWeıse, sandern ıGT uch ınm der Lage, radıkaler als SeINE
der Würdigung eines UNSENANNLEI Hebrärsch-Speziali- Tradition die Paradorxie des Kreuzes schildern«

Die verdienstvolle Untersuchung tragt ZUT ÜberwindungStTCnN U Jerusalem heisst, „klar un leicht lesen und
IT eınen eceutenden atz den hebräischen unt/ruchthbarer Alternatıven be1 der Erfassung der pauli-
UÜbersetzungen des Neuen Testaments einnehmen«. nıschen Theologie he1

Herbert Dittmann De Prosareden des Jerem1a-hälclıch (asa (jeneralızia FSC, Vın Aurclia 475  ' Kom buches Beiheftt zZUuUI Zeıitschritt Hr die alttestamentlıche
Wiıssenschatt 132 Berlin 19273 Walter de Gruyter. 111

VILMOS Evangelıum als Geschichte. Identitit un: 256 Seiten.
und Wandel in der Weitergabe des Evangeliums Evange- Mhıt den Prosareden des Jeremiabuches und ihrer
1U un Geschichte 4 Göttingen 1974 Verlag Vanden- Relation den metrisch getormten Prophetensprüchen
hoeck Ruprecht. 769 Seiten. un: den biographischen Fremdberichten 1st e1nes der
Der Vviıerte Uun: letzte Band der Reihe »Evangelıum und umstrittensten Probleme der Forschung Jeremiabuch
Geschichte« des Strassburger ökumentischen Forschungs- überhaupt angesprochen; das Prohlem der deuteronom\1-
ınst!tuts mıt fundamentalen Fragen eın  E »Hat dıe estischen Redaktion des Jeremiabuches, Gerade S1e ol! 1n
‚heılige« Geschichte Ottes m1 den Menschen un die der vorliegenden Untersuchung, elner Basler 1)ısserta-
Geschichte der Menschen miıt (joatt H11 unıversale tiOn, der Krıitik unteErzZOgen werden. Das Zıel der Arbeit
Bedeutung? Ist E eiNE, die I profane Geschichte 1st CSg „ die Betrachtung der Prosarede $re1 machen VonNn

heiligende Ceschichte (‚Ottes mM seliner Walt?« 5 > Pramıssen, dıe in der Deuteronomiumforschung des
Tie Fragen werden grundsätzlıch bejaht, un! die Jahrhunderts hre Wurzeln haben« In eınem ersien
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Taeıl sıch dje Vert Aurch 111e exemplarische Jesajatexte und verändert damıt das bısher hekannte
Behandlung V (} VIer (repräsentatiıven) Prosareden miıt Bild des Propheten erheblich, Aas verhängnıisvollen
einigen SEIT dem Jeremiakommentar VYo  — uhm (1901) Verzeichnungen unterlag (41) 1)as Prophetenamt ı5T
üblich gewordenen Charakteristerungen der Prosareden nıcht Helliseherei, sondern Sprechen VONlN Jahwe VYOoOL der

Gemeunde. 1L.5 handelt S1C  h realistische Schau derauseimander, wobe) Jewenls e1n anderer Aspekt
Vordergrund steht: Jer 7, 1-—1 dıe Frage der Spätdatıe- (egenwart: Israel steht 1171 Gericht. ÖO bescheinigt Kauser
TuUuNg, 1 E 1—12 iınhaltliche Probleme, 21, 1—7 der 110110 - Jesaja 1nNe kuhle polıtısche Beobachtungsgabe der
LOTNLE H1 weitschweifige Stil und — Fragen Z.UTEC siıch 117 Angesichte Jahwes nıcht auf Aussenpolitik
Gliederung der Prosareden. In allen YIer Fällen 1ST das verlassen wri1] 228) Kaıiser sieht qAıe Schwierigkeit cschr
Ergebnis negatıv: Für Aie (untersuchten) Prosareden iSt realistisch, ın die INAanı sıch beg1ibt, WL INa einzelne
die (oft postulierte) deuteronomiıstıische Vertasserschaft Texte dem Propheten Jesaja zuschreibt, weiche in die
auszuschliessen: in ihnen 15t vielmehr umgekehrt 411e Eschatologie oder 1n Ae Apokalyptik gvehören: JTesaja
Tradition sehen, qdie Teremia naherstehr als Aie WUrFr:  de zu Vater jüdischer Eschatologie 4801 Apokalyp-
Fremdberichte, Ja [0 124 als jeremnaniische Tradition tik (71)
angesehen werden I1NUSS, Der 7 WEITE Teil der Arbeit Kalser unterscheidet daher, neben jesajaniıschen, zwischen
enthäailr eine kritische Überprüfung der IT17 Hiltfe der YO eschatologischen, protoapokalyptischen un apokalyp-
der sprachstatistischen Methode aufgefundenen Be7z1ie- tischen Texten (2 Er versucht durchweg dıe »verschie-
hungen 7zwiıischen dem Jeremiabuch und der deuyuterono- denen in den Dunkelheiten der Dichtung selhbst begründe-
misch-deuteronomistischen Lıteratur. An Aie Gtelle des Interpretationsmöglichkeiten aufzuzeigen und da bei
Vergleichs isolljerter Sprachelemente PIITE dabei die die theologische Konzeption erkennen, dıe VOo  H- den
Untersuchung des jeweils spezifischen K ONntextes einer Bearbeitern Veritfeiecen wrircl« (55)} Fs wiurdc ZuL se1n, wwenn
Formel innerhalb Hun ausserhalb des Teremiabuches, Das WIr U115 in gyroben ügen einen UÜberblick über e
Ergebnis dieser sprachlichen Untersuchungen, die hier Kapıtel 310 entwerten.
nıcht 1im einzelnen besprochen werden können, A Tie Fremdvölkersprüche: Kap 13—23 Zusammenfas-
ie 1 Ersien Teil gemachten Beobachtungen Stutzen. send können Wır testhalten: Die Fremdvölkerorakel
Die Beziehungen ZUr deuteronomisch-deuteronomisti- erweısen sıch durchweg als spatere Dichtungen. Wahr-
cschen Sprache sind iLUT schwach un yehen nıcht über Aas scheinlich ond 5]e TSL Ende des Jahrh oder
hel „eitlich nahestehenden Schriften übliche Mass hinaus. Begınn des Jahrh zusammengestellt und yleichzeıtig
Das Gesamtergebnis der Arbeit ISt Negatıv: 1e oder späater mMT UÜberschriften versehen worden (8) Eınes
Prosareden SLAIIMEeN nıcht VO der and e]Nes Redak- wiıird Aa bei klar, dass nicht primär Geschichte als

Aber 1N€e (posiıt1ve) Theorie ZU!r historische Faktensammlung gehen kann, sondern
Entstehung des Buches ceht hler auch nıcht. Wichtie Mı Heilsgeschichte, h ' 1St nicht historische Zuverlässıg-
alleın der Versuch, e Betrachtung der Prosareden des keıit vefragt, sondern theologische Aussagen. Jesajanısch
Jeremijabuches V{} ungeprüft übernommenen un C schrt Katser tolgende Texte: 1 E 1011 könnte ein
brauchbaren Prämıssen befreien, WOMIt zuygleich Wege VErSPITENDLES jesajanısches Waort sein (68) Ebenso lıegt 177

eINEM und hesseren Verständnis der Redestücke, 22, 1b—4 17214 ein jesajJanischer Grundrtext VT

ja fes AMNZEN Jeremiabuches erötffnet werden. In der uch 22, 1518 dürfte V  —. Jesaja STAmMMeN
weıiteren Diskussion das Jeremiabuch wır Nan diese IDIT: Jesaja-Apokalypse: Kap 24—27 Es IST iın der
sauher gearbeitete und viele NEUES Aspekte aufdeckende KExegese schon Jange erkannt worden, dass cd1e Tesaya-
Untersuchung sorgfältıg eachten muÜssen. Peter WeLmar Apokalypse nıcht VO Propheten des 8. Jahrhunderts

SsSLEAamMmmMNMNen kamn. Kalser datiert die Entstehung 1n cdıe
EISER Hrsg.)} Der Prophet Jesaja, spätnachexılische oder SAr BrSL hellenıstische BIE 141}

Kapite] 1339 UÜbersetzt un: erklärt V  a ( )rtro Kaiser. uch S1e IST ın mehreren Stuten vewachsen (144 Tı
(Reihe: Das Ite Testament Deutsch. Neues Göttinger Kap 2497 spiegeln den Übergang Vo  — der Prophetie
Bıibelwerk. Teilband 185.) (GÖttingen 1973 Vandenhoeck ZUr schrittgelehrten Apokalyptik. Interessant 1St der

Ruprecht. 3727 Seiten. Hınweis, Aass auch Aiese Apokalypse N1e Y Mess1as,
Im Jahre 1960 erschien der Teil des Kommentars dAem Könıig Aer Heilszeit recet (158)
Jesayja (Kap 1—12) Mır dem Erscheinen Aes zweıten Die Kapıtel 28—32 Kaıiser nımmt einen Grundbe-
Teiles (Kap — 1St I111  I der Kkommentar Jesaja stand VO  H— Jesajaworten A& der AuUS der E1 des
vollständıg, Den drıtten Taeıl Kap —5 besorgte judäischen, antlassyrıschen Aufstandes der Jahre 703
Westermann 701 STAMINT Diesen Kapiteln lassen sıch daher
Die bisherige Exegese pflegte die Kapıtel 13 In der nach Kalser meılsten Flemente über lie Person des
Hauptsache Jdem historischen Propheten Jesaja hen Propheten entnehmen. Zu dieser Sammlung V  d Jesaja-

zumındest aber der Arbeit SchülerAÄAMmos, seiner wOortien gehören: 28, 7-—12; 28, 14—15; 29, 9—_10; 29,
zuzuschreiben. Man cah eine, WE auch nach Themen 135—14; 29, 15—-16: 3 4 1*1 3 4 6—7 30, (8) O_1/: un
nıcht etratt geordnete Sammlung jesajJanıischer Reden und 31, 1—
Worte. 50 schreibt Leeuw: »  1e melsten Orakel YO:  —x TDer Anbruch des Reiches: Kap Eıne kleine
Teıl vehen aut Isa14s zurück, arnı e sSich Au der Apokalypse MT schriftgelehrtem Charakter 405 der
Verquickung M1 dem syro-ephraimitischen Kriegsge- hellenıustischen CT
schehen ergibt« Leeuw, Art. Isa1as, D  Ka Bibellexi- Das Ende Edoms un je Erlösung Z10n2ns: Kap His
kon. Hrsg Haag, Einsiedeln, 1965, 5Sp /83) 35 Wie inan auf die Fremdvölkersprüche ın den
Eıne solche Sichrt wrirpcd siıch nach Rücksichtnahme auf den Kapıteln 13_2% ce TOSSC Apokalypse (Kap 24—
hıer vorliegenden Kommentarband nıcht mehr Verireten einschob, hat hiıer e1n späterer Bearbeiter auf die
lassen. Kaiser geht von der Tatsache AUS, dass biıs 1n das Kapitel 7837 A1ese kleine Apokalypse folgen lassen.
hellenistische Z eitalter hineln der Jesajarolle yearbei- Kaıser siehr also dariın :3al- Parallele ZUr 1. Jesaja-
1 wurde, un versucht, dem Propheten alles ADZUSpre- Apokalypse. Diese Zzweıte Apokalypse 15T 1U  — Jüngeren
chen, Wrasß Au aiıner späateren Ee1it erklärt wercden kann Datums ZEIRT Anzeichen deuterojesajanischer
(4) Dadcurch erreicht CT einen Minimalbestand echter Abhängigkeit un SLAINML AUS spätexilischer e1lt
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